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Sie gesShrliche Me»- nnb inner-
Milische Sage.

dz. Fanksurl  a . M.. 8. Aug Reichssinanz-
minifter Vr . wirth  de handelte heule aus einer Kon-
seren; der Zentrum,parket  in Frankfurt eia«
Reihe wichtiger Fragen der äußeren und inneren Politik
und führte u. a. aus : Im russich-polaijche« Kriege mutz
Deutschland ruhiges Blut und unbedingte
Neutralität  bewahren . Wir haben keinen Anlatz,
uns für den fremden Kapitalismus in einen Krieg zu
stürzen? andererseits aber kann man auch nicht alles
heil vom Osten erwarten , war die Genfer Kon¬
ferenz  bringen wird , ist noch ungewiß . jedenfalls
können die in französtjchen Zeitungen genannten phan¬
tastische» Summen von Deutschland ganz uumüg-
li ch gezahlt  werden , selbst wenn es hundert Jahre
bi» aus» schwerste schuftete. Die Lage im Innern
gibt der äutzeren an Schwierigkeit und Gefährlichkeit
nicht nach. Bei einer Schuldenlast von 240 Milliarden
steht der drohende finanzielle Zusam¬
menbruch  drohend vor der Tür . Di« über 40 Mil¬
liarden Reichsschulden für die Uebernahme der Eisen¬
bahnen aus das Reich stad in dieser Summ « noch nicht
einmal enthalten . Für die Beschaffung von mindestens
einer Milllon neuer Wohnungen  müssen wei¬
tere 50 Milliarden ausgebracht werden . Bei einer Sa¬
botage der Einkommensteuer , wie sie bereits mehrfach
versucht wurde , ist der Zusammenbruch unvermeidiich.
Trotz aller dusteren Aussichten will aber die Regierung
mit aller KrasI und Zähigkeit Weiterarbeiten , um wenig¬
sten» die Ansänge der Wege zur Gesundung zu bahnen.
Die Schaffung der sozialen Republik wird zu ihrer Lö¬
sung noch das ganze 20. Jahrhundert in Anspruch neh¬
men und kann überhaupt nur dann gelöst werden , wenn
jeder deutsche Monn und jede deutsch« Frau daran mft-
arbritet . datz ein neuer Geist da» deutsch« Volk mit dem
Ideal werktätiger Nächstenliebe ersülll.

Zn« rnssisch-nnlnischen Krieg.
Meinungsverschiedenheit zwischen Lloyd George

und Millerand.

mz. hylhe, 9. August. Wie die „Action Ftan; aise"
mitteilt> machten die Franzosen auf der Konferenz in
Hylhe positive Vorschläge, di«,darauf hinausgingen, die
Lefatzungslruppen von Oberschlesien an die polnisch«
^ront zu entsenden. Daraufhin hätten die Englän-
^er erwidert, daß Deutschland  dagegen prote¬
stieren würde. Ferner sollten Verstärkungen nachR u -
mänien  geschickt werden, um von dort aus unter
stanzöfischem Kommando vorzurücken. Diese Ver¬
stärkungen sollten den französisch-englischen Besatzungs¬
truppen entnommen werden, die sich in der T ü r ke i
befinden. — Nach einer Radiomeldung sollen zwischen
Hioyd George und Millerand Meinungsoerschieden-
heiten entstanden sein Uber di« Verwendung der Be-
iutzungstruppen von Oberschlesien  und über di«
* *•. die Rumänien  spielen soll. Lloyd George

nach Schluß der Sitzung offensichtlich schlechter
^ a une gewesen.

Eine neue Konferenz in Hythe.
Amsterdam,  9 . Augprst. Lloyd Georg « und

kuillerand trafen sich zur Beratung der Ctge Polen»
* Hlsthe Lord CEuir 3 o n und die Marschälle Fach
"Nb Wilson  waren ebensatl» zugegen . — Au» Pa-

man : Da sich die Sowjet » weigern,  die
Perallonen zu unterbrechen , fand ein reger Meinung,

n« l« ffch über dle zu treffenden Matznrchmen statt . E»
scheine elne Verschärfung der Blockade ge-

genRutzlandin  Aussicht genommen zu sein. Lloyd
George habe sich davon überzeugt,  datz die Er¬
haltung Polens zur Sicherheit Europas notwendig sei.
— Rach einer Havas -Depesche aus Hylhe von heute
ftüh hat die Sowjetregierung In Moskau die englischen
Vorschläge endgültig angenommen.  Man be¬
richtet. datz die polnischen und die bolschewistischenvele-
gierten sich am kommenden Mittwoch In Minsk  kes¬
sen werden : denn es sei vorauozuseheu.  dqtz die
Bolschewisten und die Polen sich unter sich
allein verständigten.

P a r I » . g . August . Die Meldung au » hylhe . datz
die Sowjetregierung die englischen Vorschläge ange¬
nommen habe, wurde von der Havas -Agenlur zurück¬
gezogen. da sie f a l s ch sei. Eine neue havas -Meldung
besagt dagegen, datz die Moskauer Regierung endgültig
die britischen Vorschläge o b l e h n e. Mau meldet, daß
die polnischen und bolschewistischen Delegierten am
'Mittwoch in Minsk  zusammentreten , denn „es Ist
besser, datz sich die Bolschewisten und die Polen Mein
untereinander verstmrdigen".

„Abweichende Gesichtspunkte. "
nt; , hythe, 9. August. Unter den Maßnahmen, di«

die Alliierten gegen Sowjetruhland' ergreifen könnten,
befinden sich die Blockade und di« K onsti t u i er u n g
einer De  f ensi v - F r o.n l in Verbindung mit den
Randstaaten Rußlands Estland , Lettland und
Finnland  usw . Die Frage ist nur, ob ein von
englischer  Seite ausgehender Wunsch, die Aktion
von der Bedingung abhängig zu machen, daß Polen die
Bedingungen Rußlands nicht annehmen könne, zur
Durchführung gelangt. Ferner wurde zwischen Lloyd
George und Millerand die Frage erörtert, ob die An¬
wesenheit Kamenews und Krassins  bei der
Haltung der Moskauer Regierung noch angängig sei.
In alliierten Kreffen glaube man, Rußlands Handels-
Vertreter feien mit ganz bestimmten Bedingungen nach
London gekommen, und die wirtschaftliche Mission könne
nicht verantwortlich gemacht werden für dir Haltung
ihrer Regierung in politischen Fragen/ Ihre Aus¬
weisung könne nur dann genügend motiviert werden,
wenn sie die persönlich übernommenen Verpflichtungen
nicht einhielten. Dies fei aber nicht der Fall. Von
französischer  Seite wird noch logischerweis« be-
inerkt, wenn die Entente die Blockade Rußlands be¬
schließe, hätten die Handelsvertreter dieses Staates in
London nichts mehr zu tun. Aber man könne nicht zu
Zwangsmaßnahmengegen eine Regierung schreiten,"
deren Delegierte gleichzeitig in freundlicher Absicht in
England als Gäste weilten. Man hoffe, daß man di«
abweichenden Gesichtspunkte klären könne,

Ueder de« Streik int Saargekiet
liegen auch heute (10.) kein« weiteren Meldungen vor.
da noch Immer jeglicher verkehr ml« der Saargebiel
unterbrochen ist. Am Freitag Ist Merding » rin Paris«
Zug noch üb« Saarbrücken gekommen, der aber , wie
dem „Echo du Rhin " mitgeteift wird, «ach: von ftanzö-
sischen Offizinen und lluterosfifiereN telephonisch ein-
geholt« Weisung d« Militärbehörden in Mainz « ff

schwieriger Fahrt  sein Ziel Main , « -
reichte. Unterwegs tm S aargebt et waren dl« weichen
fast fibetaii ausgerissen und mutzten « st in Ordnung
gebracht w« den. Auch di« Signalzetchen waren vlel-
soch blockiert. In Saarbrücken machte« Eisenbahn«
Miene , die weitersahrt de« Zuge, z« verhindern.
Auch svnst wollten Vahnhofsvorsteh « Im Saargebiet
wegen d« Gesährlichket» de, Transporte , sich d« wei-
tersahrt de» Zuge » wtdersetzen: e» wurde Ihnen sedoch

bedeutet , datz die Elsenbahoen unter dem Beseht d«
militärischen Besahungsbehörden  gestellt
seien. Der B « icht erwähnt noch, datz Eisenbahn « aus
Befragen neben den andern bereit » bekannten Gründen
für den Ausstand angaben , sie wollten In Franken
bezahlt  werden , wie die L « garbeiler . um sich bessn
ernähren zu könne« .

Eimer Havas-  Meldung aus Stnahbung zufolge
will rnan Boweffe dichür gesundem haben, baß -die letzten
StvÄks der Angestellten des öffentlichen Dienstes im
Saargekiet durch den „Heimatdienstden  deut¬
schen offiziellen Propagandadienst, auf Betreiben der
deutschen Regienumg hec-vcwgerufen worden sei,. Bet
dem ehemaligen Reich stagsmbgeo rdworen Vollmert, der
von Berlin zurückgekehrt sei, habe man ein wichtige«
Aktenbündel gesundem, das -Simen ganzen Aktion »,
und  A gi i a t i o n s plan  für -das Sawvgsbiet- ent-
halten habe. Die Meldung sühnt weiter aus, baß bi«
deutsche.Regierung für das Jahr 1920-eine Unterstütz-
«mg von fünf Millionen-bewilligt-habe, um durch all-
deu t sche Propaganda -i m Saargebietdm
Lc-lke-rbuuü mit Men Mitteln daean zu hindern die ihm
durch den BersaM-er Vertrag zugewiesenen Ausgaben
zu erfüllen.

Die Lage im Soargebiet

ist unv « äud «rt . Der Verkehr Ist unterbrochen.
Line Anzahl kohienzüge wurden von Genie -Soldaten
geführt , (havas ). In der bereits « wähnten hava »-
Mltteilung über die „Propaganda des heimat¬
dien  st e s " heißt es noch, in dem bei dem ehemalige«
Reichstagsabgeordneten O l l m e r t ausgesundeuen Ak-
Knbüudel habe sich ein umsangreiches Aktenstück vor¬
gesunden . da » ein „P rogramm der Tat und der
Aufreizung im Saargebiet"  enthielt durch die
Aufnahme von Verbindungen , die schon zwischen au»-
ländischeu Beamten und dem heimatdienst bestehen."
Die Propaganda Hobe einen politischen und
militärischen Spionagedienst  umsatzt ; ihr
Ziel sei gewesen , mit ollen Mitteln selbst mit Gewalt
den Völkerbund zu verhindern , im Saargebiel die Auf¬
gabe zu erfüllen , die ihm d« Verfaill « Vertrag zuge-
wiesen Hobe. Die Regierangskommission des Saarge-
bieles habe ml» Uebereinsllmmung der vier anwesende«
Mitglieder beschlossen, eine gerichtliche Untersuchung
gegen OKm« t und seine hels « shelser einzuleiten, (mz.)

Der - verschärfte Belagerungszu¬
stand wurde über ., das ganze Saargeb iet
verhängt. Die R-egierungskommission ordnete gegen
am« ganze Reihe Personen Haussuchungen und Ber.
Haftungen <mv hauptsächlich gegen Angehörige der
Presse. Von der Saarbrücker Zeitung wurden sämtliche
Redattegre bis auf zwei oechftftetz ebenso der Verleger
»es Blaii-es. Das gleiche ereignete sich bei der Saar-
brllckw üandeszeffung und der soMdsmokralischm
Volksstsmine. Auch in den Prioatwohmumgen der be¬
treffenden Redakteure wunden Hari-ssuchungen oonge»
nwnmfn.

Ücrmifditc Hadiriditcn.
□ NüdeShei« . 11. Aug. Der Magistrat gibt

folgendes bekannt: Freitag, 13. ds. MtS., wird
in alle» Geschäften der durch dnS KceiSwirtschafl».
amt bekanntgegebenr Einmachzucker  verausgabt.
Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 250
Gramm zum Preise von 3.75 Mk. Abgetrennt
wird Rr. 23 der Lebensmittelkarte. Ferner wird
am 18. ds. MtS. im Konfnin-Berein, Grabenstr.,
der August - Zucker  für Kinder unter2 Jahren
auSgegeben. Auf den Kopf nitfalle» 2 Pfund
Candi» zum Preis«, von 8.M) Mk. — Die bi§



s bS. Mt», fkstgesetztk« Schülferlttt  der Volks- 1
unb FortbilbimgSscbulr toetbe« bi« auf weitere« j
verlängert. Der Wieberbeginn be» Schulunterricht» !
wirb bekanntgegeben.

KW PSstrSheim. 7. Aug. Die amtliche Für¬
sorgestelle teilt mit, baß es nach langen Bemüh¬
ungen dem VersorgungSamt Wiesbaden gelungen
ist, baß kriegs beschädigte ehemalige HeereSange-
hörigen(nicht FriebenSrentenempfänger) au» bem
besetzten sowie unbesetzten Deutschlanb in ber
WilhelmS-Heilanstalt in WieSbaben ambulant be-
hanbelt werben können. Die Unterbringung Aus¬
wärtiger erfolgt im St . Josef-Hospital in Wie«-
baden. Bei ehemaligen Ossijieren gegn Erstattung
der DurchschnlttSkosten. Gebrauch öffentlicher Kur¬
mittel wochentäglich van 11—1 Uhr, da nur für
biese Zeit bie Kurmittel von ber frantüsischen Be- >
Hörde freigegeben sind. Die Leitung liegt i»
Händen de« Herrn Dr. Brüning vom Brrsorguug«
amt Wiesbaden, welcher die Behandlung über¬
nommen hat und nach deffen Anordnung die Kur
durchgeführt wird. Anträge auf Zulassung zur
Kur sind beim VersargungSamt Wiesbaden, Bertram¬
straße3, Zimmer 35. einjubriuge». Die aus dem un¬
besetzten Teil Deutschlanb» »ur Kur zugelaffenen
krtegSbeschädigten ehemaligen HeereSangehürigen
(nicht FriedenSrentenempfünger) müssen nach der
Verordnung der Interalliierten Nheinlandkommisfian
mit einer van der zuständigen deutschen Behörde
unter deren Verantwortlichkeit ausgestellten visierten
Ausweiskarte mit Lichtbild versehen sein.

2 ) « üderh.im, S. Aug. Dem Herrn Rendant
Johann Kard wurde für bewiesene Tapferkeit bei
den Kämpfen auf dem italienischen Kriegsschau¬
platz nachträglich da» Eiserne Kreuz verliehen.

G Die „Rh - «, Nahkjtg." meldet : Kürzlich ging ein«
Nachricht durch die Presse , dich die hlnbenbürg brücke
in der nächsdm Zeir bereits für «men beschränkten
Hattdelsver 'kchr zwischen dem rechten und linken Rhein¬
user sroigegeben werde , nachdem sowohl di« zuständigen
deutschen wie auch di« Besatzungsbchöidem ihre , Zu¬
stimmung erteilt hätten . Die Entscheidung liegt nun-
nze-hr bei der Eifenbahndirektion Mainz . Bis heute
ist diese sonst vollkommen brach legende Brücke aller¬
dings noch nicht für den Verkehr freigegeben worden.
Da de Herbstzoit henanvuckr und Handel und Verkehr
ein außerordenMh großes Interesse an der Freigabe
der Brücke halben, kann »erlangt werden , daß die
Eiisenbahndi-rektion Mainz nunmehr umghend ihre
Entscheidung in >dieser Angelegenheit trifft und diese
nicht unter allen möglichen Vorwänden hinausschiebt,
wie es bis setzt üblich war . Die GefckMswelt kann
vergangen, daß ein« solche Entscheidung in kurzer Zeit
fällt , und daß sie nicht Monat « lang zu warten braucht,
bis die Eifenbahndirektion Mainz die Bearbeitung
einer solch dringenden Angctegenhoit verdaut hat.

Die Beschaffenheit de» Brote».
Bon .zuständiger Stelle wird uns midgetrilt : In der

Oeffentlichkeit sind in letzter Zeit wiederholt Mitteilun¬
gen verbreitet worden , daß eine Erhöhung der
Brotration  oder di« Herabsetzung der
Ausmahlung  bevorstehe . So wünschenswert solch«
Erleichterungen wären , muß doch darauf hingewiesen
werden , daß die Getreidebestände zurzeit eine Durch¬
führung derartiger Maßnahmen nach nicht gestatten.
Sobald die Lage sich ist» gestaltet , baß reichlich« Ge-
treidevorräie zur Verfügung stehen, wirb versucht wei¬
den, in beiden angegebenen Richtungen ein« Besserung
der Ernährung herbeizusühren . Dir Klagen über die
Beschaffenheit des Brotes ließen übrigens in letzter Zeit
erheblich nach. Den Bemühungen der Reichsgetreidr-
steüe ist es gelungen , di« Kommunalverbände gleich¬
mäßiger und ausreichend mit .gutem Mehl zu beliefern,
so daß eine übermäßige Streckung des Brches , di« zeit¬
weise infolge örtlicher Knappheit notwendig geworden
war , nicht mehr nötig ist.

Preissturz auf bm rheinische« Obstgroßmärtte « .
Aus Heid es heim  wind der „Mainz . Aolksztg ." be¬
lichtet, daß auf dem dortigein und dvn benachbarten
Obst- und Gemüfegroßmärtten in R i ed e r - I n g e l»
beim  und F i n t h en ein erheblicher Preissturz
aller Marktwaren , besonders des Obstes» eingetreten ist
Die Ursache des Preissturzes ist der Rückgang der
Klemverkaufspreise in den Städten des niederrhelmschrn
Industriegebietes , das .yauptabsatzgebiet der genannten
Obst- und Gemüsegroßmärkte . Ein weiterer RückgMch
der Preise , besonders der Preise für Zwetschon, Bimm
und Aepset, ist insoge der sreigegebenen Emsuhr aus¬
ländischer Marktwaren zu erwarten . Mel « Erzeuger
gehen wieder dazu über, ihre Erzeugnisse aus dem
städtischen Wochenmarkt seilzMeten.

Mainz, 11. Aug. Seit Samstag früh streikte»
bie Angestellten ber Wiesbadener Straßenbahnen
(Süddeutsche Eisenbahngesellschaft). Die Linien
Mainz-Wietbaben unb Viebrich-Diesbaben hatten
baher ben Betrieb eingestellt. Wie bie „Schierst.
Ztg." melbet, ist ber Betrieb jedoch seit gestern
wirber eröffnet. Dir Vorfälle, welche ben Streik

ploßt haben, sollen nachgeprüft» erben.

Saarland«« — Dt« Flagge de» Saarland«». Das !
Saarrevier soll eine dchmvere Flagge erhallen . Zu den .
Äten fürstlich nafsaurschen Farben hat man das Schwarz
hinzugefügt , so daß das Säargebiat mit einer schwarz¬
weih - blauen  Fahne beglückt worden wird Be-
ranmgegeiben ist der gtchnemckas offiziell noch Nicht.

Linheiwaazüg «? Eine seltsame Kunde berichtete,
wie bereits erwähnt , der „Konfektionär " . Wir sollen
mit „deutschen Einheitsanzügen ", di« aus einem „mili-
tärtuchähnlichem Einheitsstoff " bestehen, beglückt wer¬
den. „Mrlitärtuch ähnlich"  klingt wenig vertrauen¬
erweckend. Wenn dieser „tuchähnliche" Stoff ein Er¬
satz st o f f ist, dürft« «r wenig Gegenliebe finden.

Mchrhettrsozlallslea «uv Kommunisten.
Berlin. 8. Aug. Wie der „Vorwärts" aus Essen

meldet, lehnte die mehrhertssozialfftffche Partei ihre
Teilnahme an der Konferenz aller sozialistischen Par¬
teien und Gewerkschaften zur Frage der Beratung der
deutschen Neutralität  ab , da bei den Borbesprech-
»Mgen die Kommunisten  erklärtem , daß sie aus die¬
ser Konferenz wie im geplanten Kundgebungen für die
Rätediktatur demonstrieren würden.

Zwangsoushebungea und Streit.
planen, 8. Aug. In Asch und m verschiedenenan¬

deren deutschböhmischen Ortschaften ist infolge van
Zwangsaushebungen  zum ffchccho-schlowaki-
schen MMärdienst der Generalstreik  proklamiert
worden , woran die gesamte Arbeiterschaft und die ge¬
samte Bürgerschaft einmütig teilnehmen . Sämtliche
Fabriken und Geschäfte sind geschlossen. Die Lebens¬
mittelgeschäfte sind nur für einige Stunden geöffnet . Die
Jwangsäushelbungen haben bisher nur einen ganz ge¬
ringen Erfolg gehabt , da die meisten sangen gestellungs¬
pflichtigen Deutschen über die sächsische oder bayerische
Grenze geflüchtet  sind.

Tn der Woiwodschaft Posen.
Berlin. 9. August. Nach einer Meldung der „Boss.

! Zrz ." au » Marienwerder sind di« polnischen
Landräte  durch einen Befehl der Woiwodschaft
Posens ermächtigt worden , all « für Deutschland propa¬
gandatreibenden Deutschen sofort zu erschießen.

Sei« wettere Erhöhung der Personen- and
Gütertarife.

Der „DossSschsn Zeitung " zcholge erklärte Rsichr-
oerkehrsminifter Grüner  in der Handelskammer in

! Essen in einer Besprechung mit führenden Perföillich-
i keilen von Industrie, Handel und Schiffahrt des nieder-

chsiNffchWeftfälsschsn Jndustriebezirks , daß er eine
weitere Erhöhung  der Personen - und Güder-
karsse nach der Durchführung der Darifumgesdallung
abtehne.

Wichtig fOr Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene,
(Mitteilung des Krelswohlfahrtsamtes.)

kvva. Rüdesheim, 10. Aug. Vom Heeresab-
wicklungsamt Preußen, Versorgungsdeparte¬
ment, sind nachstehende Spendemittel, die den
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
des Krieges 1914/19 zugute kommen sollen, in
die Verwaltung des Reichsarbertsministeriums,
Abteilung V. A. iibergegangettr

A.
a) Geldspenden für invalide gewordene Mann¬

schaften und ihre Hinterbliebenen,
b) Geldspenden für Hinterbliebene im Felde

bei Ausführung einer hervorragenden Waffen¬
tat gefallener Mannschaften,

c) Landsturmspende der Prinzessin Eitel
Friedrich.

Oie Zinsen aus diesen Fonds fließen dem
unter a) genannten Fonds zu; aus ihnen kön¬
nen bedürftige Landsturmleute und deren Fa¬
milie und Hinterbliebenen bedacht werden.

d) Stahlfonds (Zinsen aus der Hinterlassen¬
schaft des gefallenen Leutnants d. Res. Stahl,
zur Unterstützung von Waisen von Gefallenen
aller Dienstgrade.

e) Spende für Kriegerheime für Ober- und
Unterklassen.

f'i Geldspenden für kriegsiuvaiide Offiziere
und ihre Hinterbliebenen.

g) Geldspenden für kriegsbeschädigte ehe¬
malige Heeresangehörige aller Dienstgrade und
zur Unterstützung von Hinterbliebenen gefalle-

: ner Heeresangehöriger.
h) Finlandsspende zur Unterstützung von ehe¬

maligen [inländischen Freiheitskämpfern und
ihren Hinterbliebenen.

Soweit bei vorstehenden Mitteln Angehörige
der Oberklassen in Frage kommen, sind nur
ehemalige Offiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinär¬
offiziere, Deckoffiziere, Beamte des Beurlaubten¬
standes und Hinterbliebene solcher Personen
berührt.

B.
An weiteren Spendenmitteln werden noch von

der Abteilung V. A. des Reichsarbeitsministe¬
riums verwaltet:

a) Zur Unterstützung hilfsbedürftiger und
verwindet «- Offiziere.

b) Zur Ausbildung von Kriegsblinden in
Landwirtschaft und Gärtnerei»

C) Zur Berufsausbildung und Unterstützung

invalider Krieger.
d) Zur Beschaffung künstlicher Glieder für

Kriegs verstümmelte.
e) Zur Beschaffung und Instandsetzung künst¬

licher Glieder für verstümmelte Offiziere des
Feldheeres.

l) Zur Anschaffung von Handwerkszeug,-
Schreibmaschinen für Erblindete und Verstüm¬
melte, von Blindenschrift usw.

g) Zur Unterstützung und zu Gunsten geh i.--
Icieender Krieger.

h) Zur Unterstützung von Kriegsteilnehmern
einschließlich in der Kriegskrankenpflege im
Heimatgebiete Beschäftigter und zum Ausgleich
von Harten.

Die Spendenmittel sollen vor allem dazu
dienen, den Fürsorgestellen die Durchführung
besoudeis kostspieliger Einzelfälle socialer Für¬
sorge finanziell zu erleichtern . Demgemäß kön¬
nen Anträge pur dann gestellt werden, wenn
ein Teil der finanziellen Aufwendungen von den
Fürsorgestelien selbst getragen wird. Mit Rück¬
sicht auf die Beschränktheit der im Rahmen
der Spendenmittel für Hinterbliebene zur Ver¬
fügung stehenden Beträge gilt das besonders
für die Hinterbliebenenfürsorge . Es wird darauf
hingewiesen, daß die Spendenmittel auch für
die Fürsorge an männlichen und weiblichen
Mitgliedern der freiwilligen Krankenpflege
herangezogen werden können.

In bescheidenem Umfange sollen die Spen¬
denmittel auch zur Finanzierung allgemeiner
Einrichtungen auf dem Gebiet der sozialen
Fürsorge in Anspruch genommen werden.

Anträge von dringend bedürftigen
Kriegsbeschädigten, Hinterbliebenen usw. nimmt
die ämtliche Fürsorgestelle , Kreishaus, Zimmer
Nr. 16, entgegen . Es haben jedoch nur An¬
träge von solchen Personen Aussicht auf Er¬
folg, die sich in einer Notlage befinden und
aus sozialen Kriegsbeschädigten- und Kriegs-
hinterbliebenen-Fürsorgemitleln Unterstützungen
nicht erhalten.

tleuefte ITachriditen.
Bolschewistische Truppenkouzentratlonen

vor Warschau.
Warschau.  9 . August. Ls werden starke bolsche¬

wistisch« Truppenkonzenlraßouen vor Warschau und Im
Norden der Stadt gemeldet, wem erwartet elnrn roelf-
ausholenden Angriff der Bussen.

Um Warschau.
mg. Berlin , 10 . Aug . Zeftungsmeldungen zchalge

haben die Russen die Bahnlinie Warschau —Mlawa
überschritten. Die pölrrischen Truppen , die zwischen
Ostrolenka und südlich Ostrow noch operieren , sind von
Warschau so gut wie abgeschnitten . Die Russen stehen
nördlich von Warschau noch ungefähr «inen Tages¬
marsch entfernt . — Aus Warschau erhält der „Cor-
riere 'bellu Sera" .sine anschauliche Schilderung
über den Berzweiflungskampf der Polen.
Danach warf nach dem Ausruf der Regierung an das
Volk zum Bei-teildigungskampf bis aufs Messer ba*
Kommando all« Reserven m >die Schlacht . Ein Gang
an die Front genügt , um sich von der Lockerung der
Berbimde zu überzeugen . Main fieht Männer auf offe¬
ner Straße vor Erschöpfung zusammenbrechen . Deu
kämpfenden Soldaten haben sich auch Frauen,
Knaben und Greise , mit Stöcken , Sensen
und Steinen  bewaffnst , augeschloffen. Die Schlacht
hat den .Höhepunkt erreicht . Auch der Gogner gibt trotz
seiner zahlenmäßigen liebe rlegenheit Zeichen van
Schwäche und Ermüdung von sich.

Humäutai neu traf.
mz. Bukarest . 9. August . (Agentur Damians

Mmssterpräfident General Aaereseu  erklärte : Ru --
mänien bewahre vollständige Neutralität.  Die
Gerüchte, wonach die rumänische Regierung dt« Durch-
fuhrerlaubnis für ein französisches Hiffskorps nach der
polnischen Front erteilt hätten , entbehrten jeder Grund¬
lage.

Segen Krieg»watrrlal-Durchsichr durch dtr Tschecho¬
slowakei.

dz. Prag , 9. August . „Pravo Lidu " oeröffenüicht
einen Aufruf der tschecho-flawakischen gewerkschaftlichen
Organisationen , m dem alle gewerkschaftlich ovganssier-
ten Arbeiter und Beamten ausgesordort werden sich nicht
für dir Durchfuhr von Kriegsmaterial nach Polen , Un¬
garn öder Rumänien herzugeben , wo es gegen Sowjet-
ruhland Verwendung ffnden könnte.

Lloyd George will „wirksame Schritte" ergreife».
mg. Amsterdam , 6. Aug . Im englischen Unterhaus«

sagte Lloyd George : Mit Rücksicht auf die Tatfache,
daß die Sowjet -Truppen in da» ehtnographische Paten
eingerückt seien, würde die englische Regierung wirk»



fern« Schcktte ergreif «!!, um ine Himderntsse zu bese!--
trgen. die der Durch seudung milidärischen Materials
aus Danzig noch Polen im Wege ständen.

Line „sehr drohende Möglichkeit ",
mz. London. 6. Aug . Der Sekretär der englischen

Arbeiterpa -rtoi sandte an alle Ortsgruppen Englands
eiin Telegramm , m dem es heißt : Wegen der sehr
drohenden Möglichkeit der Ausbrei¬
tung des polnisch - russischen Krieges
ersuche ich alle Ortsgruppen dringend , Kundgebungen zu
organisieren^ um gegen eine Intervention
und die Entsendung von Soldaten und Munition für
Polen zu protestieren und folgende Forderung aufzrv
stellen: Sofortige Aushebung der Blockade
und Wiederherllung der Handelsbe-
z i eh un gen.

.Russisch-deutsches Komplott ."
mz. Rotterdam , 9. August . Die „Time  s " dringt

auf ein Zusammenwirken zwischen England und Frank¬
reich gegen das „russisch-deutsche Komplott ", das viel
größere Ziele verfolge, als diejenigen , die Napoleon I.
erreicht habe. „Daily Chronicle " erkennt den Ernst der
Lage an , betont aber , daß kein friedliches Mittel ver¬
säumt werden sollte, um die Bolschewisten zu ver¬
nünftiger Auffassung zu bringen . — „Daily Tele¬
graph"  schreibt : Die ganze Politik der Entente ist

defensiv : , sie will keine aggressiven Bestrebungen
unterstützen. — „Daily Nortis" meint, der unvrAenn-
bare antipolnIsche Standpunkt der briti¬
schen Arbeiter,  vor allem der Gemäßigten , gelte
nicht der polnischen Idee , sondern der Erbitterung über
den unberechtigten Angriff  Polens auf Ruß¬
land und der Eroberungslust Warschaus.

Lntente -Truppen auf dem weg « nach wie «.
London , 9. Aug . Der „Manchester Guardian " ver¬

zeichnet eine Meldung seines Budapsster Söuderkor - -
responldeniten, wonach zuverlässig verlaute , daß in Trieft
gelandete Entente -Truppen auf dem Wege nach Wien
seien.

Der demokratische Präsidentschaftskandidat und der
Friede mit Deutschland.

mz. Dayton . 8. Äug . Der demokratische Präsident-
schasstskamdidat Cox hat sich in einer Rede ûnzweideutig
für den Völkerbund und gegen einen Sonderfrieden mit
DeutschLmd ausgesprochen.

WM' Anonyme Einsendungen werde«
nicht derüchfichtigt.

Berantw. Schristleitungt I . 8. « etz. KtoeiWeiRV

Zement reichlicher Ang eboten!
Sichern Sie sich sofort eine

AMBI-Dachziegel-Ma$chine
für Handbetrieb

(D. R . P . und Weltpatent ».)

Herstellung von Zement -Dachziegeln
aus vorhandenen Rohstoffen (Kies-
Sand usw .) auch unmittelbar an
der Baustelle im leichtesten

Handbetrieb.
Grosse Ersparnisse . Beste Kapitals¬
anlage , da Bedarf an Dachziegeln

unbegrenzt.
: Verlangen Sie Druckschriften D

AMBI-Werke Abt. iij zi
Berlin-Johannisthal.

Baumesse Leipzig (15.—21. August 1920)
Kaum 14—14a

Herstellung von AMBI-Dachziegeln.

annshäuser sw
MlmnU 'MsJ , " <fe/

das Tafelwasser des Rheingaus.
Ns‘

Durch hervorragenden Wohlgeschmack u . Bekömmlichkeit ausgezeichnet.
Besonders geeignet zur Mischung mit Wein und Fruchtsäften,

da frei von Eisen . .. *

Hauptniederlage für Rüdesheim und Umgegend:
Eduard Wuppermann, Rüdesheim a. Rh.

Anio-RepiMur-WerWtte
Albert Crone

RüdrSheima. Rh., ,
empfiehlt sich in allen vorkommenden Reparaturen
an Kraftwagen , Voots - und stationöreu
Motoren für Venzin . Gas und Sei
aller Systeme und Reparaturen an

Maschinen . Heizungs -Anlagen.
-------- Annahme von Dreh -Arbeiten . ---------

Autogen -Schweitzerei.
Ankauf von Metallen zu den höchsten Preise«,

Wein schöne
frisch eingetroffen.

bischer & Metz.

Mtungl SMverkauil
Der Schuhverkauf im „Gasthaus
Kratzeisen“ findet infolge ver¬
späteten Eintreffens der Ware
noch 3 Tage länger , also bis
Samstag, den 14. August ds. Js.
statt . Die fehlenden Nummern
:: :: sind eingetroffen . :: ::

Gute Qualitäten! — Billige Preise!

Karl Winterstein
elektrotechnische Fabrik

Frankfurt a. M.
Filiale : Rüdesheim , Feldstrasse 12.
Zweigbüro : Wiesbaden, ScMersteinerstr. 25.

Licht -, Kraft-
und Signal -Anlagen.
Grösste und leistungsfähigste Firma

hier am Platze.

Jettsedttil-ReiNWilg mit AWs.
Wich. Thoma», Mtthti».

Oberstrabe 17.

Gelhen WeWerMmesel,
prompt lieferbar, haben abzugeben

R. &H. Pennrich, Bingen a. Rh.,
_ 1_ Telefon Nr. 14.__

Die Stelle ein es

Mr* Hausmeisters
für das Kreishaus ist zu besetzen. Wohnung tvird zur Verfügung gestellt.
Nähr« Auskunft wird im Kreishaus, Zimmer 8, erteilt. Schriftliche Mel¬
dungen ersuchen wir baldigst einzureichen.

Mtzesstelma. Jth,, den 4. August 1920.
Der Kreisausfchutz de« Rheingankreise - .

«« Ke-arMrea
an Brillen. Kneifer,

möglichst sofort.
Uhren. Wecker

innerhalbS Tagen,
Lchmucklache»

innerhalb SjTagen.
Klrinigkeiten sofort gut, preiswert und

schnell, gediegen und reell
Gregorirrs
a. Wy. Tel. 784

82 (Ralhausplatz)Wendel und
Schiffweiler.

Oii"



Q) ie (Verlobung ihrer Tochter (Dorothea
mit dem Qomüneverwalter ( Term (ffnton (Barth

beehrt sich anjujeigen

(Trau tfCedwig(Raven Ŵw.
geh. Dietz.

Rambach b. (Wiesbaden, Rugust 1920,
Rosenhaus.

(JTJ .eine Verlobung mit ( räulein (Dorothea

(Raven. (Tochter des verst. Ingenieurs Rerrn
Qustav Raven  und seiner ( rau Qemahlin

(fedwig  geh . (Dietj , beehre ich mich an-

fugeigen.

Rinton (Barth.

Rüdesheim a. Rh ., Rugust 1920.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Nachrichi,
dass unser innigstgeliebter Vater , Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Friedrich Philipp
Weingutsbesitzer

im Alter von 64 Jahren, heute früh um 4 Uhr, uner¬
wartet, nach längerem Leiden , sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitte*

die trauernden Hinterbliebenen.
Rüdashäim, den 10. August 1920.

Dia Beerdigung findet am Donnerstag , den 12. August, nachmittags
4 Uhr, die feierlichen Kxequien am Freitag früh um 7 Uhr statt.

Kleinere Mn
modern, Central-Heizung, etektr. Licht. Bnd ktc. mit
großem Garün

im Rheingau
zu Kaufen gesucht. Offerten unter E. U. 932
an Baasenstein & Vogler, Essen.

2 Küfer
aushilfsweise für einige Wochen sofort gesucht.

Fritz Wittmann,
Aßmannshauser ».

Prima neue ZntesNe,
2 Zentner fassend, zu haben bei

Georg Straub, Geisenheim,
Marktstraße 24. Telefon 240.

Ukbersichtötaseln
der Postgebühren

gültig vom 6 Mai d. Js ., empfehlen
Fischer& Metz,

Mädchen
oder Frau einige Stun«
den tagsüber zur Verrich>
tung von häuslichen Ar¬
beiten gesucht. Evtl, auch
dauernde Stellung.

Näher, in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Notariats-
sehilfe

sucht Stellung auf Nota¬
riat oder größerem kauf¬
männischen Betriebe. Mit
Stenographie. Schreib-
niaschiueu. leichter Buch¬
führung vertraut.

Gefl. Augeb. an
3 , Schorn.

Köln, Thieboldsg. 115.

Haser-Versteigerung.
Samt«,. he»11. ». M ., »rrnitt»«, 11'l- Uhr,

wird im Domüueuhofe zu Rüdesheim der diesjährige

SM" Haserertrag-MS
folgender domänenfiskalischer WeinbergSwustfelder und Grundstücke

1) Parzelle Nr. 33 Bischofsberg■ 70 Nuten
2) „ „ 30 Wüst * 116 „
3) „ Tiefgeffel — l»4

öffentlich meistbietend versteigert.

Chem.Waschanstaltu.Dampffärberei
Karl Döring, Wiesbaden

Fabrik : vruäenstraße 5 Telefon 6149 u. 5270
Lacken: Weitzenburgstraße 12 unck Schwalbacherstratze9

empfiehlt sieh im
«einige« u. Särven rämtl fterren- u. vamengarderoven.

ceppichen, Möbel- unü velcorslionLZlotten urw.
Sardinen-peuivärcherei und Spannerei.

Aufmerksame Bedienung, erstklassige Ausführung, solide Preise.
Schnellste Lieferung, frauersachen werden sofort erledigt.

AnnahmetteNe für Uiickesheim
Herr Schnsickermeister "Bll. Schön , Neustrasse 12.

Annahm «rtelle für Abmannshaufen :
Herr Schneidermeister Phil . Reutershan , Höllenbachstr. 1.

Zahnprazis
Elly Lange

Rüdesheim a . Rh .. Markt 13, Fernsprecher 303.
Sprechstunden von 9 —12 und 2—5 */*
Sonntags nur auf vorherige Anmeldung.

> ■- -*= Sahnziehen , auch schmerzlos. 7.
Anferiigung sämtlicher Füllungen u. Bautschukarbeiten.

5pez . : Moderner gaumenloser Sahnersatz.
Schonendste Behandlung.

Oberwesel am Rhein
Hotel Gertum

Herrliche Rheinterrassen

Kaftee-Konzerte.
Allgemein beliebt bei Hustlügen.

Di» im Hohlweg gelegene

Verkaufsbude,
die auch als Gartenhäuschen zu verwenden ist,
3,50x2,10 groß, 2.60 doch, ist mit vder ohne
Inventar zu verkaufen. Ebenso sind ein Kaffee»
Kugelbrenner (Pat. Emerich) und ein Petro«
leumbehölter mit Füllkanne zu verkaufe,,.

Frau Carl Stengel Wwe .,
Rüdesheim.

Bruch
Heilung

Ohne
Operation

Ohne
Berufsstörung

Habenichts Spezial-Institut
Mainz,  Bonifaciosstrasse2*/*o
Sprechstunden jeden Freitag 9—1 Uhr.

Broschüren, Prospekte gratis . _

ZWodM.
Leinöl, Siceatio,

Ter»e«ti«öl,
Tüncherleim,

Kreide, GW.
5t»(terkitl,

sowie olle
Sel-ii.Luchs«»«,
trocken und piuselfertig,
empfiehlt

S.Magnus,
Wilhelmstr., Rüdesheim.

Zuverlässiges

oder Frau sofort gesucht.
Schmidtstraße 12.

Pianiuo,
fast neu. Friedeusfabrikat,
braune Farbe. Fabrikat
Krumm, Stuttgart, wun
dervoller Klang, für Mk
-500 .— zu verkaufen.

Test. Anfragen unter
„Hstiaui«»' an die Gr
schäftSstelled». Bl.

Rmeklmde»,

Tafel- ». Wirt-
fchaflsodst,

sowie MM
abzugeben.

Göttert.
Albertistr. 1, Rüdesheim.

Telefon Nr. 20/

Verloren
auf vem Wege von Bin¬
gerbrück- Trajekt- Rüdes¬
heim Marienthal
tmnkelblaue Zache
mit kleinem grünen Kragen
und hellgrauem Satin¬
futter. Gegen Belohnung
auf dem Rathaus in
Rüdesheim a. Rh. ab-
zugeben.

Großer Transport

und

Liillferschwei«
von 110 Mt an komme»
am Donnerstag dieser
Woche in ViugerdrUck im
Gasthaus des Herr» Wilst.
Altenhofen zum Verkauf.

Joh . Storch,
Schweinehandluiig
Gaulsheim.

Tel. 254.

Erholungsbedürftiger
Krieg-beschüdigler
sucht auf etwa 14 Tage
möbliert« Zimmer
in stiller Lage möglichst
mit Garte» und guter
Verpflegung.

Angebote unter „Kriegs¬
beschädigter" au die
Geschäftsstelled«. Bl. .er.
beten.__GlardrÄ-

oppacot
mit allem Zubehör, wenig
gebraucht, G,öße 16x24
cm., für Mk. 200.- zu
verkaufen.

Anfragen nnt. bl. 2 . 0.
an die Geschäftsstelle ds.
Bl.
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